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N120. XI. Jahrgang. Bern, Montag, 29. Mai. 1893 Berne, Lundi, 29 Mai.

Abonnemente:
(inkl. Porto)

Schweiz: Jährlich Fr. 6, 21-Semester
Fr. 3. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2t*# Semester Fr. 12.
Tw der Schweiz kann nor bei der Post
abonniert werden; im Ausland auch
dnrch Postmandat an die Administra¬

tion des Plattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement»:

(Port compris)
Suisse: un an fr. 6, 2* semestre fr 3.

Etranger: un an fr, 22,
2* semestre fr, 12,

On s'abotine, en Suisse, excluslvement
aux offices postaux; ä l'Etranger, au*offices postaux ou par mandat postal k
^Administration de la feuille, ä Berne.

Prix du num6ro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
abends. Nach Bedürfniss erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Insertionspreis ; Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 60 Cts. per Zeile. Inserate werden

Ton der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Redaction et Administration
au Departement federal des Affaires etrangeres,

Division du commerce.

La feuille est exp6di£e
r6guli£rement les mercredi et samedi
8oir; eile parait en outre d'autres

jours suivant les besoins.

Prix des annonces : petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur d'une colonne 50 cts. Lei
annoneeg sont revues par ^Administration de la feuille, ä Berne, et par les Agences de publicity.

Inlialt. — Soinmaire.
Abhandeu gekommener Werttitel (Titre disparu). — Reclitsdomizil (Domicile juridique). —
Handelsregister. — Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques
de fabrique et de commerce. — liekanntmacbung des eidgenössischen Zolldepartements. -

Avis du departement federal des douanes. — Transitsendungen nach Frankreich. —

Envois en transit par la France. — Hilan d'une compagnie d'assurance (Bilanz einer
Versiclierungsgellscliaft). — Handelsvertrag zwischen der Schweiz und Spanien. — Trait6
de commerce entre la Suisse et l'Espagne. — Ausländische Banken. — Banqites dtrangöres.

Amtlicher Teil. — Partie ofllcielle.

Abhanden gekommene Werttitel. — Titras disparus. -Tifnli smaniti,

Ensuite d'ordonnance rendue ce jour par le president du Tribunal du
district du Lac, ä Morat, sommation est faite aux dötenteurs inconnus des
titres ci-aprös designes, de les produire au grelle du Tribunal du district du
Lac, ä Morat, dans les cinq raois dös l'insertion des presentes, faute de quoi
l'annulation en sera prononeee, ces titres ötant <5 gares:

lo Recepissö de döpöt d'espöces n° 2437, delivre par la Banque cantonale
fribourgeoise, ä Fribourg, au benefice de la Cure, ä Mötiers (Yuilly);

2° Röcepissö de döpöt d'espöces dölivrö par la Banque cantonale fribour¬
geoise, ä Fribourg, en faveur de Gutknecht, Samuel, dit Zollner,
huissier, ä Cbietres, du capital de fr. 40,000. —;

3° Police d'assurance sur la vie, n° 21799, eontractee entre la societö
d'assurance «l'Union», ä Londres, agence ä Berne, et M. le Dr Hans
Wattelet, avocat, ä Morat, le 18 avril 1882, capital 800 Livres sterling
soit fr. 20,000. —.

Morat, le 23 mai 1893.

(W. 59') Le greffier: Max Yaclieroii.

Rechisdomizile. — Domiciles juridiques, — Domicilio legale,

„Phönix", Lebeiisversiehenmgs-Gesellschaft in Paris.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Thurgau wird verzeigt bei Herren

A. Kutisliauser & Cie in Scherzingen, an Stelle des Herrn Etter-Schneider
in Miinsterlingen.

Basel, 26. Mai 1893.

Die Generalbevollmächtigten:
(D. 41) Köclilin & Sandreuter.

HindelsrogistBr. — Rogistro du commerce. — Registro di trnmm

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znriflo
1893. 25. Mai. Unter der Firma Aktiengesellschaft für Fleckvieh-

weiden an der Lägern hat sich mit Sitz in Schöfflisdorf und auf unbestimmte
Dauer am 9. April 1893 eine Aktiengesellschaft gegründet, welche den
Ankauf von Berggütern und YVeiden für Sommerung, eventuell auch Winterung
von Jungvieh der Fleckviehrasse zum Zwecke hat. Das Grundkapital der
Gesellschaft beträgt dreizehntausend neunhundert Franken (Fr. 13,900) und
ist eingeteilt in 278 auf den Namen lautende Aktien ä Fr. 50. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt,
und ihre Organe sind die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat, bestehend
aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und einem Beisitzer und die
Kontrollstelle. Einer der erstem beiden führen je mit dem Aktuar oder Quästor
zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Es sind dies Heinrich
Harlacher von und in Schöfflisdorf, Präsident; Daniel Notz von und in Dachslern,
Vizepräsident; Heinrich Mülly von und in Schöfflisdorf, Aktuar; Friedrich Ryffel,
von und in Regensberg, Quästor.

25. Mai. Die Firma Sehulthess-Bullinger in Zürich I (S. H. A. B. vom
5. März 1892, pag. 210) erteilt nebst der bisherigen Prokura Emil Hüni-Caumont
eine weitere Einzelprokura an Albert Schulthess von und in Zürich I.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
1893. 26. Mai. Die Aktiengesellschaft des evangelischen Vereinshauses

auf dem Bärenplaz in Bern mit Sitz in Dem (S. H. A. B. 1883,
pag. 590, und 1888, pag. 23 und 1017) hat unter Beibehaltung ihres bisherigen
Gesellschaftszweckes mit Rücksicht auf die durch Expropriation der ihr bisher
zustehenden Immobilien notwendige Erstellung von Neubauten das Grundkapital
von Fr. 100,000 durch Emission von 60 neuen Aktien ä Fr. 1000, wovonacht Stück voll und 52 Aktien mit je 40 °/o einbezahlt sind, unterm 17. April1893 auf Fr. 160,000 erhöht. Präsident ist Bernhard Frev-Godet von Schaff-
hausen und Sekretär Albert Stahel von Turbenthal (Kt. Zürich), beide in Bern,'
welche für die Gesellschaft durch kollektive Zeichnung die rechtsverbindliche
Unterschrift führen.

Bureau Biel.

Berichtigung. In der Publikation betreffend die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Ell. Schneider & O in Biel (S. II. A. Ii. Nr. 124 vom 25. Mai
1893, pag. 500) ist in Zeile 5 am Ende statt David Kenel zu lesen: Karl Kenel.

25. Mai. Die Firma Wnelly in Magglingen bei Biel (S. H. A. Ii. Nr. 13 vom
31. Januar 1888, pag. 96) ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Inhaber der neuen Firma Waelly in Magglingen bei Biel ist Albert Edgar
Waellv, Sohn, von Biel, Hotelier in Magglingen, welcher das Kurhaus in
Magglingen bei Biel in bisheriger Weise fortführen wird. Albert Edgar Waelly
erteift Prokura an seinen Vater Albert Waelly, Hotelier in Magglingen.

25. Mai. Frau Karoline Kyburz geb. Häfeli, Emils des Konkursiten Ehefrau,
von Oberentfelden, wohnhaft in Biel, Inhaberin der Firma Frau Kyburz-
Häfeli in Bözingen (S. H. A. B. Nr. 32 vom 11. Februar 1892, pag. 125),
ändert ihre Firma ab in C. Kyburz-Haofeli. Der Sitz der Firma wird wegen
Aufgabe der Spezerei- und Merceriehandlung in Bözingen nach Biel verlegt.
Natur des Geschäftes: Sackfabrikation an der Gentraistrasse in Biel.

Bureau Burgdorf.
25. Mai. Unter der Firma Kiisereigonossenschaft IIeiiniswyI-I)orf

besteht mit Sitz in Heimiswyl eine Genossenschaft, welche die bestmögliche
Verwertung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten durch
Selbstbetrieb oder Verkauf der Milch zum Zwecke hat. Die Statuten sind am
23. April 1893 festgestellt worden, der Geschäftsbetrieb hat am 1. Mai 1893
begonnen. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahme seitens der
Hauptversammlung und Unterzeichnung der Statuten. Damit ist die Ueber-
nahme von wenigstens einem Anteilschein von Fr. 100 verbunden; die Zahl
der zu übernehmenden Stammanteile 1st durch den Viehstand und das urbare
Land des betreffenden Mitgliedes bedingt und wird von der Hauptversammlung
festgesetzt. Die Neuaufnahmen finden jeweilen auf 1. Mai statt. Die Mitgliedschaft

geht verloren durch freiwilligen Austritt und Ausschluss. Der freiwillige
Austritt kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres" (1. Mai) stattfinden und
muss wenigstens sechs Monate vorher schriftlich dem Vorstande angezeigt
werden. Beim Absterben eines Mitgliedes oder heim Verkauf seiner
Liegenschaften gehen die daherigen Rechte an dessen Rechtsnachfolger als
Liegenschaftsbesitzer über. Bei Verlust der Mitgliedschaft infolge Ausschluss bezahlt
die Genossenschaft dem betreffenden 50°/« seiner Anteilscheine. Der Ausschluss
erfolgt durch die Generalversammlung; Ausschlussgründe sind Milchfälschung,
Widerhandlung gegen die Statuten und Benehmen, das auf das gute Gedeihen der
Genossenschaft störend einwirkt. Das gegenwärtige Stammanteilskapital beträgt
Fr. 12,000. Der Reinertrag der Genossenschaft (nach Abzug der Betriebskosten,

Abgaben und Reparaturen) wird nach Verhältnis der Milchlieferung
auf die Genossenschafter verteilt. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die

Hauptversammlnng; b. der Vorstand; und c. der Verwaltungsrat. Der
Vorstand besteht aus dem Präsidenten und dem Sekretär der Genossenschaft,
dieselben sind die rechtlichen Vertreter der Genossenschaft und führen
zusammen die verbindliche Unterschrift. Präsident ist gegenwärtig Albert YViedmer,
Müller, von und in Heimiswyl, und Sekretär ist Otto Braun von Heimiswyl,
Gutsbesitzer in der Schwende daselbst.

Bureau, Schlossvoyl (Bezirk KonolfingenJ.
16. Mai. Inhaber der Firma Johannes Wegmüller, Handelsmüllerei, in

Hunziken, ist Johannes Wegmüller von Ami bei Biglen, wohnhaft in Hunziken
bei Bubigen.

Bureau Trachselwald.
25. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Sumiswalil-Dorf in Sumiswald (S. H. A. B. vom 11. Juni 1883, pag. 679),
welche auf eine Dauer von zehn Jahren, vom I.November 1881 an gerechnet,
gegründet war, ist wegen Ablaufs der Gesellschaftsdauer erloschen und wird
zufolge Beschlusses der Gesellschaft vom 23. März abhin im Handelsregister
gestrichen.

Kanton Schaltliausen — Canton de Scüantionse — Cantone di Sciallnsa

1893. 26. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gürber & Müller
in Lohn (S. H. A. B. Nr. 134 vom 10. Juni 1892, pag. 536) hat sich infolge
Austrittes des Gesellschafters Josef Müller aufgelöst und es ist die genannte
Firma erloschen. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen über
an die Firma «Fridolin Gürber, Käser».

26. Mai. Inhaber der Finna Fridolin Gürber, Käser, in Lohn ist Fridolin
Gürber von Rain (Kt. Luzern), wohnhaft in Lohn. Natur des Geschäftes:
Butter- und Käsefabrikation. Die neue Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gürber & Müller».

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1893. 24. Mai. Die Firma A. Naumann in St. Gallen (S. II. A. B. vom
13. November 1890, pag. 800; 14. November 1891, pag. 888) ist infolge Ver-
zichtes des Inhabers erloschen und damit auch die an Oscar Stähelin, Vater,
Oscar Stähelin, Sohn; und Alfred Rietmann erteilten Prokuren.

24. Mai. Arthur Naumann von und in New-York, und Henri J. Dieser

von und in New-York haben unter der Firma A. Naumann u. Co. in St. Italien
eine Kollektivgesellschaft gegründet, welche am 28. März 1893 ihren Antang

genommen hat. Natur des Geschäftes: Export von Grobstickerei. Gescnatts-

iokal: Rosenbergstrasse, Washington.
^

24. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Beyer u. Co- in

Degersheim (S. H. A. B. vom 19. Dezember 1890, pag. 884) hat sich aufgelost
v ,vu j. Ttrii cj/iHnv* artmlfo Prolfiim pr-
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loschen. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen auf die neue
Firma «Beyer-Grob» in Degersheim über.

Inhaber der Firma Beyer-Grob in Degersheim ist Emil Beyer-Grob von
Opfikon (Zürich), in Degersheim. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Beyer u. Co. Natur des Geschäftes: Mechanische
Stickerei und Weberei. Geschäftslokal: Degersheim. Die Firma erteilt Prokura
an Witwe Melanie Grob-Seiler von St. Gallen, in Degersheim.

24. Mai. Inhaber der Firma Carl Walt in Eichberg ist Carl Walt von
Eichberg, in Au/Eichberg. Natur des Geschäftes: Ferggerei und Maschinenstickerei.

Geschäftslokal: Au/Eichberg. Die Firma erteilt Prokura an Johann
Ulrich Walt von Eichberg, in St. Margrethen.

24. Mai. Die Firma Petor Stöger in Gossau (S. H. A. B. vom 29.
September 4886, pag. 632 ; 42. Oktober 4887, pag. 786) ist infolge Wegzuges des
Inhabers derselben hierorts erloschen.

24. Mai. Folgende zwei Firmen werden infolge Konkurseröffnung über
die Inhaber derselben von Amteswegen gestrichen:

Josef Zyma in Rorschach (S. II. A. B. vom 24. Dezember 4890, pag. 896);
Eugen Ganter, Bierbrauerei, in Rapperswyl (S. H. A. B. vom 22. April

4893, pag. 444).
24. Mai. Die Firma Jacob Stiiheli in Steinach (S. H. A. B. vom 23.

Februar 4883, pag. 484) ist infolge des am 27. März 4890 erfolgten Todes des
Inhabers derselben von Amteswegen gestrichen worden.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Tauft

Bureau d'Echallens.
1893. 16 mai. Sous la denomination de Syndicat Agrieole de Gou-

nioens-la-Yille, il a ete fondö par Statuts adoptös en assemblöe generale le
26 fövrier 4893, une association dont le but est l'amtMioration des conditions
de l'exploitation agrieole et en particulier 1'encouragement ä l'ölevage et l'ume-
lioration du betail de l'espece bovine de la race suisse tachetöe rouge. Son
siege est ä Goumoens-la-Yille. Sa duröe est illimitee. Font partie du syndicat:
a. Les personnes admises en cette qualitö lors de sa fondation; b. Celles qui,
apres en avoir fait la demande, auront ete admises par I'assemblee generale.
Chaque nouveau membre paiera une finance d'entree en sus de l'apport rögle-
mentaire. Tout membre est tenu de faire un apport de fonds, ou de justi-
fier par la production d'un titre d'apport düment cessionne qu'il est propriö-
taire des droits attribuös ä l'apport d'un tiers. La qualitö de societaire se
perd par dömission, mort ou exclusion. Gesse ögalement d'etre soeiötaire
celui (jui fait cession de tous ses titres d'apports. La demission d'un societaire
n'est valable que si eile est donnee par ecrit au moins trois mois avant la
cloture de l'exercice annuel. Tous les apports sont de vingt francs chacun.
Les titres d'apports sont transmissibles par succession, donation, cession ou
autrement. Le transfert n'est valable vis-ä-vis du syndicat qu'aprös inscription

ä la souche. L'ensemble des apports constitue le capital social. Chaque
titre d'apport represente une part de ce capital. Toute proposition de dissolution

du syndicat doit ötre prösentee par öcrit, au president de l'assemblöe
genörale, ä l'ouverture de la seance, diseutöe dans cette derniöre, et, si eile
est prise en consideration, renvovee ä l'examen du comitö, qui fournit son
preavis dans une nouvelle söance convoquee ä un mois d'intervalle, au moins,
pour la votation definitive. Le syndicat est administre par: 4° L'assemblöe
günerale, composee de la totalitö de ses membres; 2° par un comitö compose
de cinq membres, savoir: Un president, un vice-president, un secretaire, un
caissier et un adjoint, nomme annuellement et reeiigible. Les signatures du
president et du secretaire sont seules necessaires pour engager la societe. Les
membres actuels de ce coinite sont: MM. Favre, Samuel; Jaquier, Aime;
Jaquier, Alfred; Bezengon, Benjamin; et Mercier, Fiddly.

47 mai. Sous la denomination de Sociötö de froinagerie de Goumoeiis-
la-Yille, il a etö fonde par Statuts adoptes en assemblöe generale du 43 mai
4893, une association dont le but est de mettre en commun le lait des
vaclies des associes pour sa vente en nature, en gros et en detail, ou pour
ötre fabriquö en ses produits divers. Son siege est ä Goumoens-la-Ville. Sa
dur6e est illimitee. Font partie de la societö: a. Les membres actuels, tels
qu'ils sont inscrits sur le registre de la societe; b. les personnes qui heritent
d'un membre döcede; c. Celles qui, apres en avoir fait la demande, auront ete
admises d'apres les dispositions de l'article 44 des Statuts, et moyennant le
paiement comptanl d'une somme dgale ä la part de chaque societaire, plus
une finance d'entree de quatre francs. Chaque societaire doit porter tout le
lait que ses vaches produisent, sauf ce qui lui est necessaire pour son usage;
il ne doit porter que du lait chaud, naturel, propre et non 6creme. Tout
societaire qui voudra se retirer de la societe, pourra le faire en avertissant
la societe par ecrit trois mois ä l'avance et en payant sa part aux dettes.
La societö est administree a. par I'assemblee generale, composee de la totalite
de ses membres; b. par un comite compose de cinq membres, nommes pour
une annöe. Les membres sortants ne sont pas imm6diatement reeiigibles. Le
comite nomme dans son sein: Un president, un secretaire et un boursier. Le
president et le secretaire ont ensemble et ä eux seuls la signature sociale.
L'actif social se compose de meubles servant ä l'exploitation de la fromagerie,
ainsi que des immeubles que la societe possfede, ou pourrait acquerir par la
suite. Les membres en sont propriötaires par 6gales portions. La dissolution
de la societe ne pourra ötre decidde qu'ä la majorite des deux tiers des
membres de ('association. Le comite actuel est compose de Louis Marguerat,
Aime Jaquier, Alfred Bezengon, Emile Bezenr;on et Emile Bissat.

26 mai. La raison Tb. Baumann, confiseur, pätissier et distillateur,
ä Echallens (F. o. s. du c. du 40 juin 4894, page 534), est radiöe d'office
ensuite de faillite.

Bureau de Vevey.
25 mai. La raison F. Martin, ä Vevey (F. o. s. du c. du 48 novembre

4894, n° 221, page 896) a cessö d'exister ensuite de renonciation du titulaire.
25 mai. La Cominunautc evangelique allemande, ä Vevey (F. o. s.

du c. des 30 juillet 4887, n° 74, page 597; et 22 juillet 4890, n° 408, page 565),
fait inscrire que dans son assembiee generale du 24 avril 4893, eile a rem-
plac6 son secretaire G. Nusbaum, ä Blonay, par Th. Hottinger, domicilie ä la
Tour-de-Peilz. Le president G. Kratzer est confirme dans ses fonctions.

25 mai. La societe anonyme Banque de Montreux, ä Montreux
(F. o. s. du c. des 30 juillet 4887, n° 74, page 597 ; 45 octobre 4890, n° 447,
page 732; 28 janvier 1891, n° 18, page 69) fait inscrire que dans son
assembiee generale extraordinaire du 25 mars 1893, eile a modifie l'article 22
de ses Statuts. Les faits publies dans la Feuille officielle du commerce (voir
ci-dessus) ne sont pas modifies par cette revision.

Kanton Neuenlinro — Canton de Nenchätel — Cantone ii Nenchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1893. 23 mai. Sous la denomination de Societe Cantonale de retraite

pour la Yieillesso, il a ete fonde le Ier avril 1882, ä La Chaux-de-Fonds,
une association ayant pour but d'assurer ä ses membres une pension de
retraite pour la vieillesse et qui a une duröe illimitee. Suivant les Statuts

revises le 30 septembre 1892, toute personne de 1'un ou de l'autre sexe ägde
de moins de cinquante ans, peut faire partie de la societe moyennant paiement
a. d'un droit d'entree de fr. 2; b. d'une cotisation mensuelle "de fr. 1 au moins
et de fr. 10 au plus. Tout societaire a droit ä la pension de retraite ä partir
du commencement de l'exercice qui suit l'epoque oü il est entrö dans sa
cinquante-septiöme annee; toutefois les personnes admises exceptionnellement
dans la societö aprös l'äge de cinquante ans n'auront droit ä la rente que
lorsqu'elles auront payö leurs cotisations pendant sept ans consöcutifs. La
pension est proportionnelle au montant total des versements des soeiötaires,
augmentö des interöts composes ä quatre pour cent. Tout societaire en retard
de plus de six mois de cotisations pourra ötre exclu de la societe et döchu
de ses droits. La sociötö est administröe par un comite de quinze membres,
nommes par l'assemblöe generale ordinaire et dont les deux tiers au moins
doivent ötre pris parmi les soeiötaires non pensionnös. Les versements des
soeiötaires rayös, dömissionnaires ou decödös restent acquis de plein droit ä la
sociötö. La convocation de l'assemblöe gön6rale annuelle ainsi que des
assembles gönörales extraordinaires se fait par cartes. La societö est
representee vis-ä-vis des tiers par le president, le secretaire et le caissier du
comite dont la signature collective engage la sociötö. La sociötö n'est responsable
que pour les biens qu'elle possöde. En cas de dissolution de la sociötö, le
fonds social serait röparti entre tous les soeiötaires au prorata de leurs versements

et le fonds de reserve devrait ötre versö dans les caisses de l'ötat de
Neuchutel pour ötre afiectö aux asiles cantonaux pour la vieillesse. Le president

du comitö est M. Armand Quartier, notaire; le secretaire M. Edouard
Junod, comptable; et le caissier M. Edouard Perrochet, banquier, tous ä La
Chaux-de-Fonds.

Bureau du Locle.
23 mai. La raison de commerce Augustin Maire, au Locle (F. o. s.

du c. du 6 avril 4883, n° 49, page 380), est radiöe par suite du deces du
titulaire, survenu le 31 mars 4893.

23 mai. Le chef de la raison de commerce YTe Augustin Maire, au
Locle, est Julie-Louise-Henriette Maire, nöe Blattmann, veuve d'Augustin Maire,
de la Sagne, des Ponts et de Brot, domiciliöe au Locle, laquelle reprend avec
le passif et l'actif la suite des affaires de l'ancienne maison Augustin Maire.
Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux et atelier: 290, Rue
de France.

25 mai. La raison de commerce George Matthey-Jacot, ä La Chaux-
du-Milieu (F. o. s. du c. du 6 avril 4883, n° 49, page 380), est radi6e ä la
demande du titulaire qui a transportö son domicile ä La Chaux-de-Fonds.

Eiflg. Amt Iür geistiges Eigentum. — Bnrean leüeral ie la progrle inteliectnelle.

Marken. — Marques.

Eintrag-unfein. — Enregistrements.
24. Mai 4893, 8 Uhr a.

No 6429.

Schweiz. Lehensmittel-Gesellschaft, Handel lind Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Konserven und Nahrungsmittel aller Art.

25 mai 1893, 14 h. a.

No 6430.

Gonet freres, negotiants,
Morges (Suisse).

LESSIVE L'AIGLE

Lessive.

26 mai 4893, 8 h. a.

No 6431.

Fratelli Bolongaro 8c Pisani, fabricants,
Ascona (Suisse).

\



Zollruckvergütung für Mais.
Durch BeschJuss des Bundesrates vom 19. Mai ist das Zolldepartement

ermächtigt worden, für Bezüge von Mais, nicht geschroten, nicht geschält
(Gebrauchstarif Nr. 109), den Eingangszoll von 30 Rappen per 100 kg
zurückzuerstatten, sofern die Verwendung dieser Bezüge als Futtermittel
nachgewiesen ist.

In weiterer Ausführung dieses Beschlusses sind vom Zolldepartement
folgende Spezialbestimmungen aufgestellt worden:

1) Die Zollrückvergütung beschränkt sich auf die Bezüge in kompletten
Wagenladungen im Eisenbahnverkehr.

2) Gesuche um Rückvergütung sollen von kantonalen Behörden oder von
landwirtschaftlichen Vereinen und Genossenschaften ausgehen und von einer
Bescheinigung der betreffenden Behörde oder des betreffenden Vereins-, bezw.
Genossenschaftsvorstandes begleitet sein, dass fragliche Bezüge ausschliesslich
als Viehfutter Verwendung gefunden haben oder finden sollen.

3) Für Bezüge einzelner Landwirte im Belang von mindestens einer
Eisenbahnwagenladung sind Rückvergütungsgesuche der betreffenden Adressaten
zulässig, jedoch müssen dieselben von einer amtlichen Erklärung der betreffenden

Ortsbehörde begleitet sein, dass diese Bezüge ausschliesslich zu
Viehfütterungszwecken gedient haben oder dienen sollen.

4) Zollrückvergütungsgesuche von Handelsfirmen, beziehungsweise Zwischenhändlern,

finden keine Berücksichtigung.
5) Sämtliche Begehren um Zollrückvergütung sind in Begleit der

zugehörenden Zollausweise (zollamtlich abgestempelter Frachtbrief oder
Zollquittung), sowie der sub 2 und 3 hiervor erwähnten Bescheinigungen der eidg.
Oberzolldirektion in Bern einzureichen, welche nach Prüfung und Richtigfinden

der vorerwähnten Belege die Rückzahlung des Zollbetrages veranlassen
wird.

6) Alle Handlungen, welche die Erlangung einer unrechtmässigen
Zollrückvergütung bezwecken, haben die Einleitung des Strafverfahrens wegen
Zollübertretung gemäss Art. 50 und 51 des Zollgesetzes zur Folge.

Bern, den 25. Mai 1893.
Eidgenössisches Zolldepartement.

JEt,emt>oiii-sement da droit sur le mats.
Le döpartement des douanes a etö autori.se, par decision du conseil föderal

du 19 courant, ä rembourser le droit d'entröe de 30 centimes par 100 kg pour
les envois de mais, entier, non ögrugö, non döcortiquö (n° 409 du tarif d'usage),
pour autant qu'il est prouvö que ce mais est employe ä l'alimentation du bötail.

En execution de cette decision, le döpartement des douanes a prescrit les
mesures speciales suivantes:

1" Le remboursement des droits est liinitö aux envois importes par wagons
complets.

2° Les demandes de remboursement de droits doivent ömaner d'autoritös
cantonales ou de societes ou corporations agricoles, et ötre accompagnees
d'une declaration de l'autorite respective, du cornite ou du president de la
societe ou

'
corporation agricole, certifiant que le mais en question a ete ou

sera exclusivement employe ä la nourriture du betail.
3° Pour les envois Importes ä l'adresse individuelle d'agriculteurs, les

destinataires peuvent aussi demander le remboursement des droits, pour autant
qu'il s'agit d'une quantite formant au moins le chargement complet d'un wagon
de chemin de fer; mais la demande doit ötre accompagnee d'une declaration
officielle de l'autorite locale, certifiant que le mais importe a servi ou servira
exclusivement ä la nourriture du betail.

4° II ne sera donne aucune suite aux demandes de remboursement for-
muföes par des maisons de commerce ou agents intermediates.

5° Toutes les demandes de remboursement doivent ötre adressöes, accom-
pagnöes des piöces constatant la perception des droits (lettre de voiture timbröe
par le bureau des douanes ou acquit de droit d'entröe), ainsi que de la döcla-
ration mentionnee au chitfre 2 ci-dessus, ä la direction generale des douanes
a Berne qui, apres bien trouvö des piöces, fera le nöcessaire pour le
remboursement des droits.

6° Toute tentative faite en vue d'obtenir illögitimement un remboursement
de droits donnera lieu ä un procös-verbal de contravention pour infraction ä
la loi sur les pöages, ä teneur des articles 50 et 54 de cette loi.

Berne, le 25 mai 1893.
Departement föderal des douanes.

Transitseiiduiigeii nach Frankreich.
Der Bundesrat hat in seinem Beschlüsse vom 14. Februar 1893, Art. 4,

folgendes verfügt:
«Unter dem ausdrücklichen Vorbehalte, dass Frankreich

«der Schweiz Gegenrecht hält, werden solche aus meistbegünstigten
« Staaten herkommende und mit Ursprungszeugnissen versehene Waren, welche
«im direkten Transit durch Frankreich und unter französischem Zollverschluss
« nach der Schweiz gelangen, zu den Ansätzen des Mindesttarifs zugelassen.

« Das Nämliche gilt bezüglich solcher Waren, welche direkt und unter zoll-
«amtlicher Verbleiung aus französischen Zollfreilagern nach der Schweiz ein-
« geführt werden, sofern durch eine Bescheinigung der zuständigen französischen
«Amtsstelle oder durch andere genügende Ausweise nachgewiesen ist, dass
« die betreffende Ware aus einem Lande herkommt, welches von der Schweiz
« auf dem Fusse der Meistbegünstigung behandelt wird.»

Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Interessenten, dass mit Bezug auf
den in obiger Verfügung ausgesprochenen Vorbehalt die französische
Zollverwaltung mit Zirkularverfügungen vom 31. Dezember 1892 und 23. April 1893
die reziproke Behandlung der die Schweiz transitierenden oder aus den
eidgenössischen Niederlagshäusern kommenden und nach Frankreich bestimmten
Waren angeordnet hat.

Es werden demnach solche Waren, wenn sie aus Ländern kommen, welche
in Frankreich die Behandlung auf dem Fusse der meistbegünstigten Nation
gemessen, nach dem französischen Minimaltarif behandelt, jedoch mit Ausnahme
derjenigen, welche im Tableau D zum französischen Zolltarifgesetz vom 11. Januar
1892 (siehe unten) aufgeführt und von der Entrepöt-Zuschlagstaxe nur befreit
sind, wenn sie aus dem Produktionslande direkt, d. h. ohne in einem
Niederlagshaus gelagert zu werden, zur Einfuhr gelangen.

Für Waren, welche aus eidgenössischen Entrepots in Frankreich eingeführt
werden, sind zum Zwecke der Anwendung des Minimaltarifs analoge Bedingungen
zu erfüllen, wie die durch den genannten Bundesratsbeschluss für die Einfuhr
von Waren aus französischen Entrepöts aufgestellten, nämlich:

1) Die Waren müssen von der schweizerischen Zollverwaltung verbleit sein.
2) Als Beleg für die Deklaration muss eine Bescheinigung der genannten

Zollverwaltung abgegeben werden, dass die Waren aus einem Lande in die
Schweiz eingeführt worden seien, welches in Frankreich die Behandlung auf
dem Fusse der meistbegünstigten Nation geniesst und dass sie das eidgenössische
Entrepöt bis zum Augenblicke der Weiterbeförderung nach Frankreich nicht
verlassen haben.

Tableau D zum französischen Zolltarifgesetz
vom 11. Januar 1892.

Fr. Ct.

694 Häute und Pelzwerke, roh p«iookg
695 Wolle, roh 3.60
696 Rosshaar, roh, zubereitet oder gekräuselt 3] ßo
697 Fette, ausgenommen Fischthran und Gerbfett 2!
698 Wachs, rohes o.
699 Tierknochen und Hufe 2.
700 Tierhörner, rohe 2.
701 Reis in Körnern oder in der Hülse l.go
702 Teignudeln und italienische Nudeln 2. 40
703 Grüner Anis 2. —
704 Oelhaltige Früchte und Samen 2. —
705 Einheimische Harze 1. —
706 Nicht flüchtige reine Oele, nicht genannte 1. —
707 Wurzeln, Kräuter, Blätter, Blüten und Rinden für Medizinalzwecke 3. —
708 Kork, roher 1. —
709 Buchsbaum in Kloben oder gesägt, mehr als 2 dem dick 1. —
710 Farbholz, gemahlenes 3. —
711 Harte Kerne für Schnitzarbeiten 3. ßo
712 Baumwolle, roh 3. _

nicht egreniert —.75
713 Mineralische Oele und Essenzen 5. —
714 Pottaschen 2.40
715 Weinstein, roher 2. 40
716 Früchte für Medizinalzwecke 3. —
717 Schwämme 5. —
718 Salpetersaures Kali und salpetersaures Natron 2. 40
719 Hölzer, ordinäre 1. —
720 Hölzer, bearbeitet 1.50

Bern, 27. Mai 1993. Handelsabteilung
des schweizerischen Departements des Auswärtigen.

Knvois en transit pour la France.
L'arrötö du Conseil föderal du 14 fövrier 1893 renferme, ä son article 4,

la disposition suivante:
«Les marchandises provenant d'ötats au bönöfice du traitement de la

«nation la plus favorisöe et accompagnöes de certificats d'origine, importöes
«en Suisse en transit direct ä travers la France et sous plombs apposös par
«la douane frangaise, seront admises au tarif suisse le plus röduit, sous la reserve
« expresse, toutefois, que la France use sous ce rapport de reciprocity envers
«la Suisse.

«II en sera de möme des marchandises sortant d'entrepöts officiels
«frangais, importees en Suisse directement et sous plomb de la douane
« frangaise, pourvu qu'il soit prouve par une declaration de l'autorite frangaise
« competente, ou par d'autres piöces reconnues süffisantes, que les marchan-
« dises en question proviennent d'un pays traite par la Suisse sur le pied de
«la nation la plus fävorisöe.»

Nous faisons connaitre ici aux intöressös, qu'eu egard ä la röserve inscrite
dans la disposition qui preeöde, J'administration douaniöre frangaise a ordonnö
par circulates des 31 decembre et 23 avril 1893, la reciprocitö de traitement
des marchandises transitant par la Suisse ou sortant des entrepöts föderaux,
et destinees ä la France. En consequence, les marchandises provenant de

pays qui jouissent en France du traitement de la nation la plus favoris6e,
seront admises aux droits du tarif minimum, sauf toutefois les marchandises
inscrites au tableau D annexe ä la loi douaniöre frangaise, du 11 janvier 1892
(voir ci-aprös), lesquelles ne peuvent ötre exonöröes de la surtaxe d'entrepöt
que lorsqu'elles sont importöes en droiture du pays de production, c'est-ä-dire
sans avoir söjourne dans un entrepöt.

L'application du tarif minimum aux marchandises importöes des entrepöts
suisses en France est subordonnöe ä des conditions analogues ä celles exigöes
par l'arröte du conseil föderal du 44 fövrier pour les marchandises importees
des entrepöts frangais en Suisse, savoir:

lo Les marchandises devront ötre prösentöes sous plomb de la douane
suisse;

2° A l'appui de la declaration devra ötre produit un certificat de la möme
douane constatant que les marchandises ont öt6 importöes en Suisse d'un pays
jouissant en France du traitement de la nation la plus favorisöe et qu'elles
n'ont pas quittö l'entrepöt föderal jusqu'au moment de leur röexp6dition en
France.

Berne, le 27 mai 1893.
Division du commerce

du döpartement föderal des affaires ötrangeres.

Tableau I) annexe ä la loi douaniere frangaise,
du 11 janvier 1892.

Fr. Ct.
lea IOO kg

694 Peaux et pelleteries brutes 3. —
695 Laines en masse 3.60
696 Crins bruts, pröparös ou frisös 3.60
697 Graisses autres que de poisson et dögras de peaux 2. —
698 Gire brute 2. —
699 Os et sabots de betail 2. —
700 Gornes de betail brutes 2. —
701 Ris en grains ou en paille 1. 80
702 Semoules en pätes et pätes d'Italie 2. 40
703 Anis vert 2. —
704 Graines et fruits olöagineux 2. —
705 Resines indigönes 1- —
706 Huiles fixes pures, non d6nomm6es 1. —
707 Racines, herbes, feuilles, fieurs et öcorces mödicinales 3. —
708 Liöge brut • "i- —
709 Buis en büches ou sciö ä plus de deux döcimötres d'öpaisseur 1. —
710 Bois de teinture moulus 3.

711 Grains durs ä tailler 3. 00
712 Coton:

en laine TT
non ögrene

713 Huiles et essences minerales o. —-

714 Potasses
715 Tartre brut
716 Fruits mödicinaux
717 Eponges „ TT
718 Nitrates de potasse et de soude 40
719 Bois communs \ 17
720 Bois
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ACTIF

LA FONCIERE,
Compagnie d'assurances contre l'inceiidie et le chömage eil resultant, ä PARIS.

BILAN AU 31 D^CEMBRE 1892. PASSIF

fr. ct.
40,000,000 —

947,893 76
1,119,405 68

114,125 —
393,051 15
62,940 85

417,253 79
71,770 08

134,712 98
116,693 65

848,375 59

23,835,118 05

753,590 23

ß-.
30,000,000

26,098
521

12,868,728

93,65-4
100,688

23,835,118
196,163

Ct.

76
27

13

09
35
05
39

311,325 78

116,681 25

62,940 85
24,033 18

105,781 03
1,073,196 68

68,814,930 81

Actionnaires.
Caisse.
Eflets ä recevoir.

740,786. 41 Banquiers de la compagnie.
9,783,375. — Immeuble, avenue de l'Opera.

Rentes et valeurs au prix d'achat:
1,362,685. 30 44,140 fr. de rente 3 %

421,107. 30 18,000 fr. de rente 41/, °/o.
7,557. 40 20 oblig. Tille de Paris 1871.
3,287. 50 10 obligations chemin de fer de

Mostaganem ä Tiaret.
14,821. 95 45 obligations chemin de fer

Ouest Algerien 3 °/o.
359,568. 75 755 obligations Tunisiennes 3°/o.
172,652. — 1250 oblig. communales 1891,

non liberees.
1,524. 41 3 oblig. fonc. et comm. 4 %.

2,344,566. 72 1,362. 11 3 •» > » »3 °/o.

Mobilier de la compagnie.
Frais d'installation et appropriation de l'immeuble.
Portefeuille des primes des exercices ulterieure.
Soldes döbiteurs des agences generales.

Primes echoes restant ä recouvrer:
131,992. 20 Bureau de Paris.

68,936. 84 Bureau militaire.
110,396. 74 Agences generales.

Valeurs appartenant ä la Caisse de Prevoyance (2-45
obligations Tunisiennes 3 °/o).

Cautionnements des agents.
Comptes debiteurs.
Loyers du 4e trimestre 1892, encaisses en janvier 1893.
Commissions escomptees ä amortir.

(B. 11.)

Capital
Provision pour risques en cours
Reserve statutaire
Loyers d'avance
Sinistres ä regier
Cautionnements des agents
Droits ä payer ä l'etat
Crediteurs divers
Compagnies d'assurances
Caisse de prövoyance des employes de la compagnie

Dividendes ä payer:
Sur exercices antörieurs 88,375. 59
Sur exercice 1892 760,000. —

Primes ä recevoir:
Pour risques conserves par la compagnie 19.389,859. 52
Pour risques cedes aux reassureurs 4,445,258. 53
Profits et pertes ä reporter ä nouveau

68,814,930

Nichtamtlicher Teil. — Partie dod oflicielie.
Handelsverträge. — Traites de commerce.

Schweiz-Spanien. Im Anschluss an unsere Mitteilung in der letzten
Samstagsnummer bringen wir unsern Lesern zur Kenntnis, dass die schweizerischspanische

Handelsübereinkunft den Cortes am 27. dies vorgelegt worden und
von den letzteren einer Kommission zur Berichterstattung überwiesen worden
ist. Das Resultat der diesbezüglichen Verhandlungen scheint demnach in Bälde
erwartet werden zu können.

Suisse-Espagne. Pour faire suite ä la communication contenue dans
notre numero de samedi dernier, nous portons ä la connaissance de nos
lecteurs que la convention de commerce hispano-suisse a öte soumise aux
Cortös et que ces derniers l'ont transmise ä une commission.

Ausländische Banken, — Banques etrang^res.
Deutsche Re'chsbank.

18. Mai. 23. Mai.
Mark. Mark.

Metallbentand 870,642,000 884,344,000 Noten-Circul.
Wechsel-Portefu« 661,883,000 638,892,000 Kurzf. Schulden

18. Mai. 23. Mai.
Mark. Mark.

962,984,000 931,618,000
576,618,000 593,159,000

Banque d'Angleterre.

Encaisse m£tall*
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

18 mai.
X

13,323,312
11,597,170
30,087,086
11,208,101

2o mai.
X

13,794,095
12,020,355
29,105,279
11,208,101

18 mai. 25 mai.
X X

Billets ämis 38,186,760 38,743,295
Döpöts publics 6,837,022 7,015,936
D£p6ts particuliers 29,900,024 29,211,127

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

15. Mai.
flsterr. tl.

Metellbestand 278,139,801
Wechsel:

auf das Inland 175,792,409
auf d. Ausland 13,039,059

23. Mai.
ottarr. fl.

277,693,445

167,532,903
12,805,965

Noten-Circulation

15. Mai.
Osten. fl.

467.396,830

23. Mai.
österr. fl.

456,619,820

Kurzfäll. Schulden 13,756,591 17,189,774

Metallbestand
Wechselportef-1*

13. Mai.
b.

122,750,907
65,096,954

Nle£erlHndische Bank.

20. Mai. 13. Mai. 20. Mai.

132,405,965 Noten-Circulation 204,667,320 200,622,275
62,719,854 Conti-Correnti 10,260 827 12,475,994

Insertionspreis:
ge halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die game Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Privat-Anzeism — Anuonces non ofiicielles. I?rix d'insertion:

30 cts. la petite li?ne,
50 cts. la ligne de la largenr d'nne colonne.

Zürcher Bankverein.
(10 Millionen einbezahltes Aktienkapital.)

Wir nehmen Gelder an gegen
Obligationen ä 37a % auf 2 Jahre fest, pari (OF 6876)

ä 33/4 % » 3—4 Jahre fest, pari
ä 4 % » 5—6 » » ä 101 °/°-

Einlagehefte und Kassascheine nach Uebereinkunft ä 2—37's %.
(297) Die Direktion.

mm i

Transport-Versicherung. — Assurances transport.
Fondee ö. Londres en 1836.

Capital fr. 25.000,000. — Reserve fr. 12,000.000.

Assurances du transport de valeurs et de marchandises, par terre et par
eau, par polices speciales, d'abonnement et en bloc. — Assurances de corps de
bateaux ä vapeur. — Assurances de voyages.

Securites de premier ordre. — Conditions avantageuses.
Priöre de s'adresser pour tous renseignements au directeur, fonde de pou-voirs pour la Suisse, Mr. Alfred Bourquin, ä Neuchdtel, ou aux agents dans

les cantons. (115»9)

Die Buchdruckerei JENT & C° in Bern
«nBfiehlt sieb dem Tit. Handelsstande zur Anlertioiiiio aller yortommenden Formulare.

Rasche and geschmackvolle Ausführung.

Die Basler Gesellschaft für Cellulose-Fabrikation
hat sich gemäss Eintrag im Handelsregister des Kantons Basel-Stadt vom
16. Mai 1893 aufgelöst. Zufolge Vorschrift von Art. 665 des schweizerischen
Obligationenrechts werden die Gläubiger der Gesellschaft aufgefordert, ihre
Ansprüche am Sitze der Gesellschaft, Freiestrasse 56, Basel, anzumelden.

Basel, den 2-4. Mai 1893. (0 4051 B)
(323s) Der Verwaltungsrat.

Kabfieatioix et specialites.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dates pour billets, numöroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de

commerce, fers ä brüler, clefs de vagons, enseignes en tous genre, plaques
pour hydrantes, pour noms des rues et des maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou ümaillees, ou frappües avec lettres massives, en relief.
Diplöme ä Zürich 1883; Medaille ä Paris 1889.

II. Isler, atelier de m6canique et ütablissement de gravnre,

(l) ä Winterthour.

SOff*
Cw ' X>

STEMPEL-FABRIK
Gravir-Anstalt \

' Preisliste franco an Jedermann v
(Kautschuk-Stempel J

Lieferung von einem Tag zum andern

Patente im In- & Auslände
<

' 8. Medaille Paris ^

(188'°)

sucht für den Vertrieb ihrer vorzüglich

eingebrauten Exportbiere leistungsfähige,

gut eingeführte (3181)

V©rtreter.
Offerten unter H 9962 an Rudolf

Mosse, München, erbeten.

Kursblatt des Berner Bfirsenvereins

iruheiit ait Aisnihait der Sold- ud Feiertare tiglich.

Preis jfthrllch Fr. 7.

Abonnementi nehmen alls Potiburaaux entgegen.

Bachdruckerei JENT & C« in Bern. — Imprimerie JENT 4 Cta ä Berne.


	

